
VON FIONA SCHMIDT

¥ Bielefeld. Letztes Jahr war
die Premiere dieser Skater-
Kunst-Schau in der Galerie
und dem Innenhof von Artists
Unlimited. Die gelungene Ver-
anstaltung ermutigte den Orga-
nisator Sascha Gerlich, die Ak-
tion dieses Jahr zu wiederholen
– mit mehr ausstellenden Teil-
nehmern und größerer Rampe.
Sascha Gerlich ist selbst Skater
und Mitglied bei Artists Unli-
mited, er wohnt im Künstler-
haus über der Galerie.

Skateboardfahrer? Das sind
doch diese Jungs, die anschei-
nend immer nur irgendwo he-
rumhängen und mit ihren Bret-
tern die öffentlichen Plätze mal-
trätieren, mögen viele denken.
Gegen dieses Schubladenden-
ken möchte Sascha Gerlich ange-
hen. So entstand die Idee zu die-
ser eher ungewöhnlichen Ska-
ter-Kunst-Veranstaltung.

Also, wer sind diese jungen
Leute? Die Ausstellung mit Ar-

beiten von etwa 20 kreativen Bie-
lefelder Skatern und Freunden
soll Einblicke in ihre künstleri-
schen Ambitionen, in ihre Sicht-
weisen, Vorlieben und Anschau-
ungengeben. Diemeisten vonih-
nen sind zwischen 18 und 35
Jahre alt, einige studieren an der
hiesigen Fachhochschule für Ge-
staltung oder leben hier als frei-
schaffende Künstler.

Inhaltlich war kein bestimm-
tes Thema vorgegeben. Es ver-
wundert aber nicht, dass Skater
und ihre Boards in mehreren Ar-
beiten auftauchen, wobei die
Bretter auch schon mal als Mal-
grund dienen. Zu sehen gibt es
Fotografie, Malerei, Collage,
Stencil (mit Schablonen und
Sprühdose), Installation, Video
und Sammelobjekte. Eine fanta-
sievolle, lebendige Schau.

Die Skater-Künstler nehmen
mit eigenem Blick ihre Umge-
bung und Zustände wahr und
stellen interessante Zusammen-
hänge her. So entwickeln sich
beim Gang durch die Ausstel-
lung abwechslungsreiche Ein-

drücke eines vielschichtigen, vi-
talen Lebensgefühls.

Damit die Bewegung nicht zu
kurz kommt, kann sich jeder,
der Lust hat, draußen auf der
Rampe direkt neben der Galerie
austoben. Umgeben von Bäu-
men, Mauer und Hauswand ist
in der„Garten-Ecke“ des Hinter-
hofs der Parcours aufgebaut.

Die finanziellen Mittel (Spon-
sor André Lösekann) ermögli-
chen dieses Jahr eine höhere
Rampe und mehr Varianten. Je-
den Tag ab etwa 17 Uhr sind alle
Skater wie auch zuschauende
Freunde auf oder an der Rampe
willkommen. Und wer nicht auf-
passt, landet im kleinen Pool in
der Mitte des Parcours.

Dann können auch die Schub-
ladendenker möglicherweise
feststellen, dass in der Skater-
Szene offensichtlich auch krea-
tive Köpfe anzutreffen sind –
und dass Skateboardfahren ein-
fach viel Spaß macht und gelun-
gene Tricks auf dem Parcours
wie kleine Kunst-Stücke er-
freuen können.

Je nachdem, wie sich die
Dinge entwickeln, schwebt Sa-
scha Gerlich als Fernziel eine Art
Skater-Festival mit angeschlosse-
ner Kunstausstellung vor. Bei
den Bielefelder Skatern und ih-
rem Freundeskreis scheint das
Interesse an dieser Kombina-
tion geweckt zu sein.

An der Ausstellung sind betei-
ligt: Bruderherz, The Young, Al-
right Freewear, Kristian Bar-
then, Sinero, Patrick Runte, Jo-
hann Volkmer, Christian Kryl,
Cem Kozcuer, Jan Kniep, Isa-
belle Wenzel, Mathias Leanza,
VortexUnivers, Benedikt Brand-
hofer, Philipp Neumann, Sebas-
tian Schäfer, Cecilia Herrero,
Lipperlandfootage, inck, pars-
prototo und Ministry of Insult.

´ Die Ausstellung „Up, down’n
around“ in der Galerie Artists Un-
limited, Viktoriastraße 24, ist nur
noch diesen Freitag bis Sonntag
(1. bis 3. August) von 17 bis 20
Uhr zu sehen. Die Rampe steht al-
len Skatern bis dahin täglich ab
etwa 17 Uhr zur Verfügung.

Lernhungrig: Die Besucher der Sonntagsschule lernen von Karin Günther Spannendes über heimische Tier-
arten.  FOTO: ANNE-LENA JASCHINSKI

Raufundrunter
Skateboardfahrer präsentieren sich bei Artists Unlimited

EingängigesausdemNorden

¥ Bielefeld (aj). Viel zu entde-
cken gibt es für Kinder in der
Sonntagsschule im Tierpark Ol-
derdissen. Dieses Mal standen
die Muffel und die Braunbären
auf dem Lehrplan.

Jägerin Karin Günther, die
schon seit Jahren ehrenamtlich
einmal im Monat Grundschul-
kindern die heimischen Tierar-
ten näher bringt, beginnt die
Stunde im Sitzkreis. Anhand
vonPräparaten erklärt sie die Be-
sonderheiten von Tieren, bei-
spielsweise dem Marder oder
eben dem Muffel: „Das sind
wilde Schafe, die in Olderdissen
in einem Großgehege leben“,
sagt sie.

Zuerst geht es jedoch zu den
Braunbären, die mit einem Bad
Abkühlung vor der Sommer-
hitze suchen. Als außerplanmä-
ßigen Höhepunkt dürfen die
Kinder auf dem Weg zum Bären-
gehege die Fischotter füttern.
„Jetzt stinken meine Hände

nach Fisch“, ruft Franca Postel.
Die Sechsjährige war schon oft
in der Sonntagsschule. Aber
auch sie lernt immer wieder
Neues. Der Fischgeruch ist
schnell vergessen, als die elf Kin-
der endlich das Muffel-Gehege

erreichen. In der Herde gibt es
sogar Jungtiere, die sie von der
Aussichtsplattformgut beobach-
ten können. Nach einer Stunde
und mit viel neuem Wissen geht
es für die Kinder zurück zu den
bereits wartenden Eltern.

¥ Bielefeld. Die Tournee des
deutschenBundesjugendorches-
ters beginnt am Freitag, 1. Au-
gust, in Bielefeld und führt über
Städte wie Berlin und Frankfurt
nach Norditalien.

Auf dem Programm des Kon-
zerts in der Oetkerhalle steht un-
ter anderem Gustav Mahlers
„Lied von der Erde“. Die Solis-
ten sind Gerhild Romberger
(Alt) und Keith Ikaia-Purdy (Te-
nor). Außerdem werden
Brahms’ „Akademische Festou-
vertüre“ und Detlev Glanerts
„Theatrum Bestiarum“ zu hö-
ren sein. Die Leitung hat Jac van
Steen.

Das Bundesjugendorchester
hat in diesem Jahr seine Arbeits-
phase nach Detmold verlegt, um
als komplettes Orchester an der

„Detmolder Sommerakademie“
teilzunehmen. Mit ihr leistet die
dortige Hochschule für Musik
jährlich einen Beitrag zur Hoch-
begabtenförderung in Deutsch-
land. Die Jugendlichen des Or-
chesters erhalten während der
zehntägigen Arbeitsphase zu-
sammen mit ausgewählten Bun-
despreisträgern des Wettbewer-
bes „Jugend musiziert“ Unter-
richt von Professoren und Gele-
genheit, in zahlreichen Kammer-
konzerten in der Region ihr solis-
tisches Können unter Beweis zu
stellen.

´ Konzert: Freitag, 1. August, 20
Uhr, Oetkerhalle. Karten: Tou-
rist-Information im Neuen Rat-
haus, Telefon 51 69 99, und in der
NW-Geschäftsstelle.

¥ Bielefeld (joh). Der schlechte
Zustand der Detmolder Straße
mag zu dem Unfall, der sich am
9.Dezember 2007 kurznach Mit-
ternacht ereignete, beigetragen
haben, aber in erster Linie lag es
an den 2,6 Promille Alkohol, die
der 25-jährige Autofahrer Vassi-
lios D. (Name geändert) im Blut
hatte. Jetzt fand vor dem Amtsge-
richt die Hauptverhandlung ge-
gen D. statt. Auf fahrlässige Stra-
ßenverkehrsgefährdung und
Fahren ohne Führerschein lau-
tete die Anklage.

Der Student Tomas M. (26)
fuhr auf der Detmolder stadtein-
wärts, als er kurz vor der Ein-
mündung Teutoburger Straße
im Tempo 30-Bereich vom An-
geklagten überholt wurde. Vassi-
lios D. verlor bei dem Manöver
die Kontrolle über seinen Ford
Focus, der Pkw schleuderte auf
den Bürgersteig, walzte ein Ver-
kehrsschild nieder und knallte
gegen die Wand des Hauses 59.

Tomas M. hielt an und stieg
aus, um Erste Hilfe zu leisten.
Doch davon wollte der Ange-
klagte nichts wissen. Er käme

schon klar, rief er M. zu und ver-
suchte dabei hektisch, seinen
Wagenzustarten. Der Zeuge ver-
ständigte die Polizei, die wenig
später eintraf. Die Beamten be-
merkten sofort die Alkohol-
fahne Ds, eine Blutprobe – Er-
gebnis: siehe oben – war fällig.
Darüber hinaus konnte der Un-
fallfahrer nur einen im Septem-
ber 2004 in Antwerpen ausge-
stellten belgischen Führerschein
vorweisen. Die deutsche Fahrer-
laubnis war ihm schon vor Jah-
ren wegen eines Verkehrsdelik-
tes entzogen worden, eine neue
hatte er nie beantragt.

Am nächsten Tag versuchte
der Angeklagte seinen Kopf mit
einem alten Trick aus der
Schlinge zu ziehen: Er rief bei
der Polizei an, erkundigte sich
nach dem Stand der Dinge und
wies darauf hin, dass er im ers-
ten Schock unmittelbar nach
dem Unfall an Ort und Stelle
mehr als eine halbe Flasche
Brandy getrunken habe, die sich
unter den Einkäufen auf dem
Rücksitz befunden habe.

Vor Gericht verfing die Ge-

schichte vom Nachtrunk nicht.
Zum Einen, weil die Polizeibe-
amten das Fahrzeuginnere da-
mals durchsucht und keine Fla-
sche gefunden hatten. Zum An-
deren, weil diese Möglichkeit
schon aus medizinischen Grün-
den ausschied. In der Verhand-
lunghinterließ dermehrfach ein-
schlägig vorbestrafte Vassilios
D. einendenkbar schlechten Ein-
druck. Er bagatellisierte sein
Fehlverhalten, zerfloss vor
Selbstmitleid und zeigte nicht
die geringste Einsicht.

Amtsrichterin Michaela Ka-
minski verurteilte D. zu einer
viermonatigen Bewährungs-
strafe und einer Sperre für die Er-
teilung einer neuen Fahrerlaub-
nis von einem Jahr. Der belgi-
sche Führerschein wurde einge-
zogen. Sollte D. sich um eine
Fahrerlaubnis bemühen, wird er
um eine medizinisch-psycholo-
gische Untersuchung (Volks-
mund: Idiotentest) nicht herum-
kommen. Außerdem muss er
eine Geldbuße von 1.000 Euro
zahlen und 50 Stunden unent-
geltliche Sozialarbeit leisten.

Besichtigungstour: Die 30 Teilnehmer des Ortsvereins wurden am Deutschen Wandertag durch Fulda ge-
führt. Mit 10.000 Wanderern zog der Teutoburger-Wald-Verein beim Festumzug mit.

Gefühlvoll: Anna Rynefors und Erik Ask-Upmark.  FOTO: SANDRA SÁNCHEZ

Abkühlung: Franca Postel beobachtet den Bären beim Baden und
lernt nebenbei Neues über heimische Tiere.  FOTO: ANNE-LENA JASCHINSKI

„LiedvonderErde“
inderOetkerhalle

Konzert des Bundesjugendorchesters am Freitag

FünfderkreativenSkater: Kristian Barthen (v.l.), Patrick Runte, Daniel Marquardt, Johann Volkmer und Organisator Sascha Gerlich, vor Ar-
beiten von Sinero, zeigen mit weiteren Freunden ihre Kunst in der Galerie. FOTO: FIONA SCHMIDT

¥ Bielefeld (wka). Die Wander-
stiefel wurden verschnürt, der
Hut und der Stock herausge-
kramt. Zum 108. Deutschen
Wandertag machte sich die Orts-
gruppe Bielefeld mit 30 Mitglie-
dern für drei Tage auf in die
Rhön.

In der bergigen Landschaft
des „Landes der offenen Ferne“
bewanderte der Teutoburger-

Wald-Verein(TWV) dieWasser-
kuppe, die Milseburg und den
Kreuzberg. Bei weiteren Wan-
dertouren durch das deutsche
Mittelgebirge lernten die Teil-
nehmer die vielseitige Schönheit
der Landschaft kennen.

Abschließend fand ein Fest-
umzug in Fulda statt. Mit 150
Teilnehmern marschierte der
TWV bei dem Umzug mit. Als

Zeichen für Bielefeld wurde die
Sparrenburg in Miniatur mitge-
führt. Der Ehrenvorsitzende des
Teutoburger-Wald-Vereins,
Hermann Rieger, ging in der
Tracht des Leinewebers mit.

An demUmzug durch die Ful-
daer Innenstadt nahmen mehr
als10.000 Wanderer teil.Sie wur-
den begleitet von vielen Musik-
kapellen.

¥ Bielefeld. Ja, sind wir denn in Schweden? Das Bauernhausmu-
seum war am Sonntag die perfekte Kulisse für den Auftritt des ausge-
zeichneten Duos „Dråm“, das das Publikum bei lauschigen Tempe-
raturen mit traditioneller Musik aus Schweden verwöhnte. Anna
Rynefors (Nyckelharpa, Sackpfeife, Perkussion) und Erik Ask-Up-
mark (Harfe, Sackpfeifen, Gesang) musizieren seit mehr als zehn
Jahren zusammen. Beide beherrschen ihre Instrumente virtuos.
Ihre energiegeladene, gefühlvolle Musik ist zwar traditionell, wirkt
aber nie verstaubt und geht sofort ins Ohr.

Mini-MuffelundbadendeBären
Sonntagsschule Olderdissen erklärt heimische Tiere

¥  Bielefeld. Ein Künstlerge-
spräch mit Lars Rosenbohm fin-
det am Mittwoch, 30. Juli, ab 20
Uhr in der Studiengalerie der
Kunsthalle Bielefeld statt. Im
Rahmen seiner Ausstellung
„Gut gebellt“, die noch bis zum
10. August zu sehen ist, steht der
Bielefelder Zeichner und Maler
dem Publikum Rede und Ant-
wort.  Rosenbohms Werke sind
mit expressivem Gestus gemalt

oder gezeichnet und wirken zu-
nächst aggressiv. Ein genaueres
Hinsehen offenbart jedoch viel
Humor und große malerische
Sensibilität. Warum sich Rosen-
bohm so gern mit schreienden
oder bellenden Fratzen ausei-
nandersetzt,  gehört zu den The-
menbereichen, zu denen sich
der Künstler persönlich äußern
wird. Die Veranstaltung ist kos-
tenlos.

Mit2,6PromillegegendieWand
Ausrede „Nachtrunk“ zog vor Gericht nicht

MitStockundStiefeldurchRhön
Der Teutoburger-Wald-Verein nimmt am Deutschen Wandertag teil

RedenmitdemKünstler
Lars Rosenbohm in der Kunsthalle
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